Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/250/2019

Verkehrskonzept zur Reduzierung des Durchgangsverkehrs in der Innenstadt:
Konkrete MaBnahmen im Strallenzug Neue Stral3e

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung
grpwelt—, Verkehrs- und Planungsbel- g o5 5919 ¢ Empfehlung mehrheitlich angenommen
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus- ,5 46 5019 9 Beschluss mehrheitlich angenommen

schuss / Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen
66, EB77
Staatliches Bauamt, Stadtteilbeirat Innenstadt, Universitatsklinikum, Rettungsdienste, ESTW

I. Antrag
Die Verwaltung wird beauftragt, die fur den Probebetrieb notwendigen Maf3nahmen zur Reduzie-
rung des Durchgangsverkehrs in der Neuen Stral3e sowie katholischer Kirchenplatz, Maximilians-
platz und HindenburgstralRe gemafn Planung umzusetzen.
Weitere MalRnahmen im Umfeld sind in Abhangigkeit der verkehrlichen Entwicklung vorgesehen.

[I. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Basierend auf dem Stadtratsbeschluss 613/190/2018/2 vom 28.02.2019 soll die Innenstadt
vom Durchgangsverkehr entlastet werden. Das beschlossene Stufenkonzept sieht im ersten
Schritt vor, eine unechte Einbahnstral3e mit zulassiger Fahrtrichtung Osten im Bereich des Ma-
ximiliansplatzes zwischen Ostlicher Stadtmauerstrafe und KrankenhausstralRe einzurichten.
Weiterhin sind sukzessive MafRnahmen zur Verdeutlichung der veréanderten Stral3enfunktion
und zur Aufwertung der Neuen Stral3e vorgesehen:

- Einbau von Fahrradstandern auf der Fahrbahn, sodass die Gehwege besser

fur FuRganger nutzbar sind.
- Einfuhrung von Lieferzonen zur Verbesserung der Belieferung.

Neben den genannten Verbesserungen der Aufwertung wird auf3erdem die Erreichbarkeit der
Notfalleinrichtungen des Universitatsklinikums verbessert.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Folgende Malinahmen werden in der Achse Hindenburgstralle — Maximiliansplatz — Katholi-
scher Kirchenplatz — Neue Straf3e durchgefihrt:

HindenburgstralRe:

Entlang der HindenburgstralRe wird das vorhandene Gehwegparken aufgegeben und auf die
Fahrbahn in Fahrtrichtung Westen verlegt. Der Begegnungsfall PKW/PKW ist hierbei weiterhin
durchgehend mdglich. Ausweichstellen fur den Busverkehr sind durch Markierungsmafinah-
men vorgesehen. AulRerdem soll vor Hausnummer 4 eine Fahrradabstellanlage eingerichtet
werden. Zur gestalterischen Auflockerung der Stral3e kann die Abstellanlage mit mobilem Grin
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erganzt werden. Vor Hausnummer 8 und 12 ist ebenfalls eine mobile Begriinung denkbar.

Maximiliansplatz:

Zwischen KrankenhausstraRe und Ostliche Stadtmauerstrale soll, in Abstimmung mit dem
Universitatsklinikum und den Rettungsdiensten, die Fahrspur Richtung Westen gemaf Anlage
1 blau eingefarbt werden. Das Durchfahrtsverbot ist durch das Verkehrszeichen 267 (siehe An-
lage 1) dargestellt. Durch zusatzliche Beschilderung wird dem Radverkehr, dem Busverkehr,
Rettungsfahrzeugen sowie privaten Notfallfahrten die Zufahrt zu den Notaufnahmen erlaubt.
Zur Verdeutlichung der Durchfahrtserlaubnis soll die Spur zu Beginn und auf Hohe der Zufahrt
im Bereich der Hausnummer 2 auRerdem durch den Text ,Bus‘ ,Notfall sowie ein Fahrradpik-
togramm und ein rotes Kreuz auf der Fahrbahn erganzt werden.

Katholischer Kirchenplatz:

Im Umfeld des Katholischen Kirchenplatzes finden sich diverse gastronomische Betriebe. Um
die Belieferung dieser und auch weiterer Geschafte zu verbessern soll vor der Hausnummer 4
am sudlichen Fahrbahnrand eine Lieferzone eingerichtet werden.

Neue StralRe:

In der Neuen Stral3e sind auf der Nordseite zunachst provisorische Fahrradabstellanlagen vor-
gesehen. Gemal Anlage 2 ist eine Abstellanlage westlich der Turnstraf3e vor dem Kanapee
vorgesehen. Auch hier ist die bisherige Abstellanlage am Katholischen Kirchenplatz besonders
in den Abendstunden haufig Uberfillt.

Zwei weitere Abstellanlagen sollen, basierend auf den ersten Erfahrungen mit der verdnderten
Verkehrssituation und nach Rickgang der Verkehrsbhelastung, in einer zweiten Ausbaustufe
eingerichtet werden. Dies ist Ergebnis des Arbeitsgesprachs mit dem Universitatsklinikum, dem
staatlichen Bauamt und dem Stadtteilbeirat Innenstadt am 28.05.2019.

Hierbei handelt es sich um folgende MalRBhahmen:

Die zweite Fahrradabstellanlage ist vor der Hausnummer 22 im Abschnitt zwischen Harfen-
stral3e und Cedernstral3e vorgesehen.

Die dritte Anlage ist 6stlich der Cedernstral3e anzuordnen. Die hier befindliche Abstellanlage in
der Cedernstral3e ist bisher stark ausgelastet. Die neue Abstellanlage in der Neuen Straf3e soll
diese Situation entscharfen. Die Anlage soll durch eine Lieferzone fiir den westlichen Bereich
der Neuen Stral3e erganzt werden.

Zur gestalterischen Aufwertung kénnen die drei Abstellanlagen durch mobiles Griin vor und
nach den Fahrradbigeln erweitert werden.

Die Kosten fir das Aufstellen von 12 Pflanzkibeln belaufen sich auf 7.200 €. Die jahrlichen
Folgekosten werden mit 4.200 € angesetzt. Im Falle einer dauerhaften Umgestaltung des Stra-
Renraumes werden vorrangig Moglichkeiten fur bodenbiindige Baumstandorte bei Schaffung
ausreichend grof3er WurzelrAume vorgesehen.

Aufgrund der neuen Abstellanlagen fir Fahrrader auf der Fahrbahn steht dem FuBganger wie-
der mehr Platz auf den Gehwegen in der Neuen Stral3e zur Verfligung.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Verwaltung wird beauftragt die abgestimmten und beschlossenen MafRnahmen im Stra-
Renzug Neue Stral’e umzusetzen.

Zusatzliche begleitende Anpassungen der wegweisenden Beschilderung fur den MIV und den
FuRverkehr, insbesondere die Fihrung vom Bahnhof zu den Kliniken sowie gegebenenfalls
notwendige Anpassungen an Signalisierungen sind, unabhangig vom Probebetrieb in der Ach-
se Neue Stral3e, zur Verbesserung der Verkehrslenkung durchzufihren:
z.B. - Martin-Luther-Platz

- Werner-von-Siemens-Stral3e / Henkestralie

- Drausnickstral3e / Hartmannstral3e
Im Falle groRere MalRhahmen wie den Umbau von Lichtsignalanlagen werden diese dem
UVPA zu gegebener Zeit zum Beschluss vorgelegt.
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Die genannten MalRnahmen fir den Probebetrieb kdnnen kurzfristig in 2019 umgesetzt wer-
den.

Zur verbesserten Anbindung der Universitatskliniken und der ndrdlichen Altstadt wurde fir die
geplante City-Buslinie bereits der Zuschussantrag fur E-Busse beim Zuschussgeber durch die
ESTW eingereicht.

Fur die geplante Umwidmung der Staatsstrafl3e von der HenkestralRe auf die Werner-von-
Siemens-Stral3e laufen aktuell Abstimmungen mit dem Staatlichen Bauamt und der Regierung
von Mittelfranken.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € 52.000,- bei Sachkonto:
€ 7.200,-

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten € 4.200,- bei Sachkonto:

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht bendtigt
X werden durch Verschiebung anderer Projekte im Budget bereitgestellt.
[] sind nicht vorhanden

Anlagen:

- Anlage 1: MaBnahmen Maximiliansplatz
- Anlage 2: MaRnahmen Neue Stral3e

.Abstimmung

Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am
25.06.2019

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Dr. Zeus bittet Giberwiegend im ersten Jahr um regelmafiigen Bericht Uber die Fol-
gen/Auswirkungen der Probebetriebs-Einrichtung. Die Verwaltung sagt dies zu.

Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die fir den Probebetrieb notwendigen MaRnhahmen zur Reduzie-
rung des Durchgangsverkehrs in der Neuen Stral3e sowie katholischer Kirchenplatz, Maximilians-
platz und HindenburgstralRe gemaf Planung umzusetzen.

Weitere Malinahmen im Umfeld sind in Abh&ngigkeit der verkehrlichen Entwicklung vorgesehen.

mit 10 gegen 4 Stimmen

Dr. Janik Gensler
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in
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Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 25.06.2019

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Dr. Zeus bittet Uberwiegend im ersten Jahr um regelméRigen Bericht Gber die Fol-
gen/Auswirkungen der Probebetriebs-Einrichtung. Die Verwaltung sagt dies zu.

Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die fur den Probebetrieb notwendigen Mafinahmen zur Reduzie-
rung des Durchgangsverkehrs in der Neuen Strafl3e sowie katholischer Kirchenplatz, Maximilians-
platz und HindenburgstraRe gemaf Planung umzusetzen.

Weitere MalRnahmen im Umfeld sind in Abhangigkeit der verkehrlichen Entwicklung vorgesehen.

mit 3 gegen 1 Stimmen

Dr. Janik Gensler
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 4 von 4



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

